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Tagesueuigkeiteu
* Calw 1. Aug . Die schon Wochen

dauernde Hitze übt auf die Quellen allmählich
ihren Einfluß au «. Die Bäche werden zusehends
kleiner und die Nagold nimmt von Tag zu Tag
ab . Der Wasserstand ist sehr nieder und das
Flußbett an manchen Stellen sehr wasserarm.
Der niedere Wasserstand erzeugt eine starke, un¬
angenehme Ausdünstung des Flusses und die
Verunreinigung de» Masters durch verschiedene
Stoffe läßt de« Fluß in keiner schönen Gestalt
erscheinen . Ei « ergiebiger Regen wäre nicht nur
für Felder und Fluren sondern auch für die
Reinigung der Nagold sehr erwünscht . Der
1. August bedeutet übrigens für die Nagold eine
schlimme Erinnerung . Vor 60 Jahren herrschte
eine besonder « schwere Ueberschwemmung in hiesiger
Stadt . Ein heftige » Gewitter brachte die ganze
Nacht über Regengüsse wie wahre Wolkenbrüche,
so daß mehr als 30 Stämme Floßholz sich vor
der äußeren Brücke staute » und die Gefährlichkeit
der Lage erhöhten . In der Badgaste brach das
Hinterhaus de« Hafners Schüttle zusammen und
in der Bischofstrabe stürzte das Hau « des Fuhrmann»
Joh . Georg Knapper und ein Teil der Hauses des
Leineweber » Christ . Buhl ein , wobei 9 Personen
ihren Tod fanden . Der größere Teil drSWein-
stegr wurde weggeschwemmt und der Schade » für
die Gemeinde betrug 55 000 fl. Seit dieser
überaus schweren Ueberschwemmung am 1. Aug.
1851 wurde die Stadt glücklicherweise nur noch
mit 3 Ueberschwemmungen heimgesucht, am 31.
Januar 1862 , am 9. Februar 1867 und am
26 . bis 28 . Dezember 1882 . Gegenwärtig find
die Gefahre » lange nicht mehr so groß und bleiben
hoffentlich auch in weiter Ferne.

Calw . Die Handwerkskammer Reut¬

lingen macht im Inseratenteil unserer heutigen
Nummer auf die Veranstaltung von Herbst-
gesellenprüfunge « im Monat Oktober ds.
I ». aufmerksam . Wir wolle» nicht verfehlen,
noch besonder « auf die Bekanntmachung hinzu¬
weise» .

X Liebrnzell,  31 . Juli . Gestern ver¬
anstaltete der Posaunenchor de » Jugend¬
vereins Stuttgart  hier ein Kirchenkonzert
unter Leitung seiner Dirigenten , Herren Dieterich
und Geiger  in Stuttgart . Herr Dieterich trug
meisterhaft einige Orgelstücke vor . Herr Geiger
begleitete die Solisten Herrn Krüger  von
Stuttgart zu seinem herrlichen Flötenspiel , Herrn
Listner -Calw zu seine» stimmungsvollen Cello¬
vorträgen , Herrn Atz von Stuttgart zu seinem
erbauenden Gesang inniger herrlicher Arien . Der
Posaunenchor mit seinen zum Teil recht jugend¬
lichen Bläsern hat Großes geleistet . Seine 4
Chöre brausten mächtig durch da» weite Gottes¬
haus . Leider war der Besuch de» Konzerte»
nicht den Leistungen entsprechend und daher der
materielle Gewinn recht bescheiden. Die über¬
große Hitze hat viele zu Hau » festgehalten . Dem
Jugendverein Stuttgart wünschen wir gute Er¬
folge auf seiner eingeschlagenen Bahn . Möge
seine Arbeit an unser » Lehrlinge « die im Stutt¬
garter Lehrlingsabend organisiert find, reich
gesegnet sein. Besondere Freude machte der
Bläserchor noch durch seine Vorträge im Blau
Kreuz -Kaffee von Frl . Pflaum , womit die Bläser
ihren Dank für die gute , billige Bewirtung ab¬
statteten , und auf der Burg , wo sie vom schöne»
Liebenzell sich verabschiedete « . Hoffentlich ein
ander Mal auf Wiedersehen!

Ottenbronn  1 . August . Heute Nach¬
mittag kurz « ach 3 Uhr brach im Gasthau » z.

Adler hier (Besitzer Mich. Lutz ) au » noch unbe¬
kannter Ursache Feuer  au », wodurch da» Gebäude
samt anstoßender Scheuer vollständig uiederbrannte.
Infolge der großen Trockenheit waren die Nachbar¬
gebäude sehr gefährdet und hatten die Feuer¬
wehren von hier und Unterhaugstett einen
schwere» Stand . Bei den Löscharbeiteu erlitten
2 Feuerwehrleute Verletzungen . Der entstandene
Gebäude - und Mobiliarschaden wird auf 25000
Mark geschätzt. Da » Abgebrannte ist versichert.

! Oberlengenhardt,  31 . Juli . Einen
längstgesuchten Dieb,  der de» Oefteren schon
vorbestraft ist, hat nach langem Bemühe » der
Unterreichenbacher Landjäger in JgelSloch ding¬
fest gemacht und nach Neuenbürg ringeliefert.
Derselbe , «amen » Wacker au » Feldrennach , stahl
in Bieselsberg in der „ Krone " in der Nacht zum
30 . Juli der Kronenwirtin au » der Kommode
eine silberne Dameuuhr mit Kette und Anhänger
im Wert von 24 M ., welche er sodann in Ober¬
lengenhardt für 8 M . verkaufte und den Leuten
alles mögliche dabei vorschwindelte.

Stuttgart  1 . Aug . (Landtag .) Die
Zweite Kammer  befaßt sich in ihrer heutigen
Nachmittagssitzung mit der Denkschrift über Ver¬
einfachungen in der Staatsverwaltung . Zunächst
soll das Justizdepartement behandelt werden.
Ministerpräsident von Weizsäcker:  Man Hai
seit dem Jahre 1909 die Hände nicht in dm
Schoß gelegt . Wo man sparen und vereinfache»
kann , wolle man da » machen. Um eine Reform
in dem Sin » , daß Mißstände nun auf einmal
entdeckt und jetzt aulgerottet werden müßten,
handelt es sich nicht. Wie in Deutschland über¬
haupt , so ist auch in unserem Lande das Fun¬
dament der Staatsverwaltung ein gutes , aber
die Anforderungen des modernen Lebens habe«

Der Erbt von Nemerow
Roman von B . von der Lancken.

(Schluß .)

Sie läuft nach der Treppe , einige mutige Männer folge«, Rauch
und Flammen machen e» unmöglich , hier vorwärts zu kommen. Da»
Hilfegeschrei der Wärterin tönt herzerreißend aus dem Fenster ihre»
Zimmer «.

„Leitern her !" befiehlt Lotte . — „ Leitern dorthin — an da»
Fenster de» Fremdenzimmers nach dem Garten zu !"

Einem Wahnsinnigen gleich stürzt Sambo ihr nach ; er weiß , e«
gilt das Leben de» geliebte » Herrn . Mit Riesenkraft schleppt er eine
hohe Leiter herbei.

Jetzt ist die Spritze in Tätigkeit , da raffeln auch die Tuchener auf
den Hof , mit ihnen , hoch zu Roß der alte Baron , die anderen Nachbarn
folge » , aber schwer, unmöglich fast ist es des Feuer » Herr zu werden —
prasselnd stürzt der Dachstuhl zusammen . —

Unten im Garten steht Charlotte und ringt verzweifluvgsvoll die
Hände . -

Oben durch» Fenster ist eben Sambo » herkulische Gestalt im Inner«
des brennende » Hauses verschwunden.

Wird e» nicht zu spät sein ? Wird er ihn retten ? —
„Allmächtiger , barmherziger Gott , hilf , hilf , sei gnädig — erhöre

mich - " mmmel « ihre Lippen . Der Großvater richtet sie liebevoll
auf , sie hört kaum wa » er sagt.

Er war natürlich , daß sich da » Hauptintereffe aller beim Brande
Beteiligten momentan dahin richtete , wo e» sich um die Rettung von
Menschenleben , um die Rettung de» Herr « und der alten unglücklichen
Frau handelte ; die Wärterin , die man in Sicherhett gebracht , erzählte,

die „ gnädige Frau " sei nicht in ihrem Zimmer , und man hatte von dort
nicht weiter vordringe » können.

Todesmutig folgten einige Männer auf ihren Rettungslettern Sambo;
einer nach dem andern verschwand drinnen , aber denen , die unten
warteten , schien e» eine Ewigkeit , bi» sie wieder kehrten.

Endlich , endlich trat die Athletengestalt de» Neger » in den Fenster¬
rahmen — in seinen Armen hielt er einen Körper , hilfsbereit sprangen
ihm einige Leute entgegen , erstiegen die Leiter , «ahmen den Bewußtlose»
in Empfang und trugen ihn behutsam unter die Akazien auf dem Rasen¬
platz.

„Dei gnädig Herr ! Ach, du leiber Gott ! Dei gnädig Herr !" ging
e» von Mund zu Mund . Charlotte kniete neben dem Leblosen nieder
und bettete sein Haupt in ihren Schoß ; angstvoll lauschend beugte sie sich
über ihn ; er atmete leise, ihre Hand ruhte auf seinem Herze » — Gottlob,
e» schlug!

Wa » kümmerte es sie, ob nun da» Hau » einstürzte , ob sie morgen
bettelarm von dieser Scholle hätte gehen müsse« ? Er lebte — er war
gerettet!

Sambo kniete «eben ihr , wie eine zärtliche Mutter bemüht , de«
Bewußtlosen in » Leben zurückzurufe », dabei erzählte er der jungen Fra«
mit halblauter Stimme , daß er den Herrn am Boden seine» Zimmers
gefunden hätte , die Türe wäre aber — wie Charlotte vernahm , vom Zug
— heraugeworfen worden . Die Brandwunden , die Peter davongetragev,
waren nicht nennenswert , aber eine tiefe schwere Ohnmacht hielt seine
Sinne umfangen.

Der Kreis der Dorfftauen und Kinder , die in scheuer Entfernung
die Gruppe unter dem Akazienbaum betrachteten , löste sich allmälig auf und
wandte sei» Interesse wieder der Brandstätte zu, al » sie erfahren , daß
der gnädige Herr lebte und Sambo jede weibliche Hilfeleistung energisch
zurückwte».
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Neueinrichtungen gefordert . Ich möchte aber doch
die Herren ersuchen, mit dem Anfinnen an die
StaatSreaierung wegen Einbringung einer solche«
Denkschrift nicht allzuweit zu gehe« . Die Denk¬
schrift ist nicht selten ein parlamentarisches Aus-
kunstsmittel in Fällen , wo man «och nicht genau
weiß , was man will . Aber es gibt Fälle , wo
es gut ist, wenn die verschiedenen maßgebenden
Faktoren miteinander in Verhandlungen eintreten,
wo es gut ist, ehe die eigentliche Aktion beginnt,
daß man zunächst ei» blichen de» Pul « fühlt.
Man kann fich dadurch mannigfache Reibungen
erspare » . Wenn fich z. B . bezüglich der Auf¬
hebung einiger Bezirksämter bei den Vorsprech-
unge » ergeben sollte, daß dazu in diesem Hause
keine Majorität zu finden wäre , dann müßte fich
der Minister des Inner » die Frage vorlegen,
welche Wege er weitergehev müßte , um einem
zweifellos vorhandenen dringenden Bedürfnis
abzuhelfen . Wenn man an die Besetzung der
Stellen des höheren , de» mittleren und de»
«Nieren Dienste « denkt, so ist auch hier ein über¬
stürzte» Handel « nicht geboten . Wir find über¬
zeugt , daß die Aufhebung der Kreisregierungen
eine außerordentlich naheliegende Sache ist. Dabei
können wir uns auch auf verschiedene Beschlüsse
in diesem hohen Hause berufe » . Die Verein¬
fachung der Staatsverwaltung ist eine Sache,
die wir «ns für — ich möchte sagen — ein
Dezennium Vorhalten müssen. Da « Hau » möchte
aber nicht allzu konservativ sein . Man möge
die Angelegenheit einem Ausschuß überweise »,
wo es möglich sein wird , über die Sache im
einzelnen zu verhandeln . Ich würde es in An¬
betracht der herrschenden Temperatur nicht für
sehr zweckmäßig halten , wen » wir uns jetzt mit
den einzelnen Frage » befassen würden . Ich
möchte auch an eine Seite der Angelegenheit
erinnern , an de» Gegensatz zwischen Stuttgart
und dem übrigen Lande . Glauben Sie nicht,
wir wollen da» übrige Land zum Vorteil Stutt¬
garts ausschalten . Die Verwaltung draußen
muß von einer kräftigen lebensvollen Initiative
erfüllt werden . Die Denkschrift hat fich die
Mühe gegeben , in alle Gebiete der Staatsver¬
waltung hineinzuleuchten , wo Vereinfachungen
vorgenommen und Ersparnisse erzielt werden
können . Wo einschneidende Fragen in Betracht
kommen, tritt aus der Denkschrift hervor , daß
die Regierung die Volksvertretung erst hören
will . Es wird Sache des Ausschusses sei», auf
die Detail « einzugehen . Eine Hauptsache wird
sein , in den einzelnen Departement » zu prüfen,
ob und in welchem Umfang Armier zusammen -
gelegt oder aufgehoben werden könne» . Sehr
zu beachten ist, ob die Aemter ihre Wirkung nach
innen oder «ach außen haben . Es dürfen nicht
bloß die Finanzen de» Staates in Betracht ge¬

zogen werden , sondern wichtiger ist, w lchts wird
die Gegenwirkung sein . Man muß insbesondere
auch darauf achten, daß die lokalen Inten sie» nicht
geschädigt werde » , den « hier handelt es sich um Wohl
und Wehe de« Volke«. Meine Freunde sind der
Meinung , daß dieser letztere Gesicht»Punkt nicht
nur für die Gegenwart , sonder » auch für die
Zukunft seine Geltung hat . Redner bespricht
dann im Justizdepartement vorzunehmeude Ver¬
einfachungen und wendet fich in längeren Aus¬
führungen gegen die Aufhebung des Landgerichts
Hall . Auch seine Freunde seien seiner Anficht.
Man sollte das Amtsgericht Backnang an Hall an
gliedern , ein Wunsch de« auch ein Teil der Be¬
völkerung des Bezirk « hegt . Es wird wohl Ein¬
spruch erhoben werden von Heilbrov » , aber die
Interessen eine » ganzen Bezirkes müssen hier dem
Einzelinteressenten vorangestellt werden . Heil¬
bronn möge auch bedenken, daß es kürzlich das
Schullehrerseminar bekommen hat . Liesch ing
(Vp)  bedauert , daß die Denkschrift so spät vor¬
gelegt worden ist. Die Arbeitslast im Landtag
sei fast unerträglich . Er vermisse in der Denk¬
schrift, ob ein selbständiges Verkehrsministerium
geschaffen werden soll , dessen Chef an der
Spitze der Geaeraldirektios stehen würde.
Mit der Frage der Zusammenlegung der Bezirke
hat fich die Regierung eine Aufgabe gestellt, die
fast unlösbar erscheint . Wenn man anfüngt , die
gegenwärtige Oberamtleinteilung aufzuhrben,
dann wird man einen Krieg aller gegen alle
herbeiführen . Es lasse fich auch nicht verkennen,
daß eine Reihe von Städten , die 1805 von der
Verlegung der Oberämtrr betroffen wurden — er
erinnere nur an Markgröningen — sich heute
noch nicht von diesem Schlag erholt habe « . Ob
nun die Vorteile , die durch Zusammenlegung
einzelner Bezirktstellen gegeben wäre » , die wirt¬
schaftlichen Nachteile aufwiegen , sei sehr zu
bezweifeln . Im Interesse der akademischen und
der mittleren Beamten sollten verschiedene Stellen
ander » besetzt werde » . Auch im Finanzdeparte-
ment habe man zu viel Akademiker . Die Militär¬
anwärter könnten viel mehr zu den Arbeiten der
mittleren Beamten herangezogen werde » , dadurch
werde dann vereinfacht und gespart . Es werde
noch viel zu viel bei den einzklnen Behörde»
geschrieben. (Morgen Fortsetzung und Anfrage
Feuerstein betr . Umschauen im Oberamt Tettnang)

Stuttgart  1 . Aug . (Journaliüen-
Jubiläam .) Heute vor 35 Jahren ist der
Chefredakteur de« Neuen Tagblatts , Ernst Keil,
von der Hochschule weg in die Redaktion der
Weserzeitung in Breme « eingetreten , wo er
annähernd 23 Jahre lang als politischer und
Feuilletonredakteur mit bestem Erfolg wirkte.
1907 folgte er einem Ruf nach Stuttgart und
leitet seither die Redaktion des Neuen Tagblatts.

Aus Anlaß dieser 35jährigen Berufstätigkeit fand
heute vormittag eine kleine Feier auf der Redaktion
des Neuen Tagblatt » statt . Die Direktion « ad
die anwesendrn Kollegen beglückwünschten Herrn
Keil . Ferner waren von zahlreichen hiesige»
und auswärtige » Freunden , namentlich au»
Breme », eine große Reihe von Glückwünschen
eingelaufe » . Von jeder weiteren Feier wurde
auf Wunsch de» Jubilars abgesehen.

Stuttgart  1 . Aug . Gestern erlitten
zwei Männer Hitz schlage.  Der eine , eia 50
Jahre alter Taglöhner , ist nach der Ueberführung
in das Katharinenspital gestorben . — In der
Böblingerstraße wurde gestern abend ein 6 Jahre
alte » Mädchen von einem Auto überfahren . Es
trug eine Gehirnerschütterung und Quetschungen
davon . Die Schuld an dem Vorfall soll das
Mädchen selbst treffen.

Stuttgart,  1 . August . (Verkauf von
Sauerwasser an die Bahnangestellten .)
Von heute an gelangt zunächst versuchsweise bei
den Eisenbahndienststellen da » Mineralwasser
Teuffer Sprudel zum Preise von 6 Pfg . für
die Flasche in derselben Weise wie das übrige
Sauerwasser zur Abgabe . Die Dienststellen,
denen die Herstellung des Sauerwasser » obliegt,
sowie die Station Bietigheim für de« Bezirk
der Betriebsinspektion Mühlacker beziehe« ihren
Bedarf durch Vermittlung der Station Willsbach.
Die Kosten für den Wasserbezug weist die Be-
triebtinspektion Stuttgart , zur Zahlung an . Die
Herstellung von einem Sauerwasser (ohne Frucht¬
saft) zum Preis von 2 Pfg . kan» künftig unter¬
bleiben . Wenn nicht außerordentliche Verhält¬
nisse die Beibehaltung für das laufende Jahr
wünschenswert machen.

Stuttgart,  1 . Aug . (Herabsetzung
der Fleischpreise .) Endlich habe » sich die
Metzger entschlossen, das Fleisch mit Ausnahme
von Schweine - und Hammelfleisch im Preise zu
ermäßigen . Von heute ab kostet da» Pfund
Ochsenfleisch 92 Pfg ., (seither 1 M .) Rindfleisch
1. Qualität 85 (95 ), 2 . Qualität 80 (90 ), 3.
Qualität 55 (65 ) Pfg . Kalbfleisch 1. Qualität
90 (seither 1. M ) 3 . Qualität 85 (95 ) Pfg.
Schweinefleisch abgedeckt 80 Pfg . wie bisher,
unabgedeckt 70 Pfg . wie bisher , Hammelfleisch
75 — 80 wie bisher , Schasfleisch 65 — 70 Pfg.
wie bisher.

Kleinglattbach  OA . Vaihingen 1. Aug.
(Schwerer Unglücksfall .) Al » der56Jahre
alte verheiratete Bauer Martin Großmann
einen Wagen aus dem Hofe herauslassen wollte,
kam er zu Fall . Der Wagen ging über ihn
hinweg und verletzte ihn so schwer, daß er kurze
Zeit darauf starb.

„Einen Arzt , Sambo , einen Arzt müssen wir haben, " bat Charlotte
angstvoll . Sofort sprang der Schwarze auf und in weite « Sätzen eilte
er über de» Hof , wo abseits , an eine» Baum gebunden , Herrn von
Werthera » Pferd stand . Sich Hinaufschwingen und in gestrecktem Galopp
nach dem Städtchen abzujagen , war da» Werk eine» Augenblick« ; der weit¬
hin leuchtende Feuerschein erhellte seinen Weg.

I » dem Herze» der Frau aber , die allein mit dem Geretteten blieb,
rang fich unter innigem wortlosem Dank gegen Gott auch die beseligende
Ueberzeugung durch, daß sie die» geliebte Leben wie ein Gnadengeschenk
au » seiner Hand nun hinnehmev dürfe , und während sie fich dabei mit
dem «och halb Bewußtlose » zu schaffen machte,* schlug derselbe die Auge»
auf und sah sie an.

Lotte , freudig bewegt und doch, anknüpfend an ihre » Gedankengang,
wich unwillkürlich ein wenig zurück und sattele , wie erschrocken die Hände
über der Brust ; Peter mochte diesem Gebühren eine andere Deutung
gebe«, ein schmerzliches Lächeln zuckte um seine Lippe » , und als sie ihm
helfen wollte fich aufzurichte » , wehrte er ihr , versuchte es allein , und es
ging . So lehnte er nun mit dem Rücken an dem Stamme der Akazie
und blickte unverwandt auf das brenneude Haus , auf da » unruhige Leben
und Treiben ringsumher und auf die Menge der Menschen . Allmählich
kam wohl erst die Erinnerung an die furchtbare Wirklichkeit über ihn —
Charlotte wagte nicht, ihn anzureden.

„Der Haß , ja der Haß war groß , war furchtbar, " murmette er —
da fühlte er eine weiche Hand auf der seinen , und eine Stimme neben
ihm flüsterte:

„Aber die Liebe, Peter , ist größer — " und als jetzt sein« Blicke
wieder denen Charlotten » begegneten , strahlte ihly au » denselben das ent¬
gegen , wonach er fich heute so schmerzlich gesehnt ; «iw da» unendliche Glücks-
grfiihl , welches seine Brust erfüllte , überwand augenblicklich das der körper¬
lichen Schwäche.

„Charlotte !" flüsterte er inuig , „meine Lotte !"

„Ja , Peter — so Gott will — über » Jahr — und —
„lieber » Jahr !" so sagte auch er.
Der Morgen dämmerte herauf , der Sturm legte fich und die fich

langsam au » den Wolken ringende Sonne warf ihre ersten Strahlen nur
noch auf eine rauchende , schmälende Stätte der Verwüstung , wo sie ein
Jahrhundert lang das alte stattliche Herrenhaus wie eine » lieben ver¬
trauten Bekannten zu sehen gewohnt war.

Der obere Stock war vollständig zerstört , die unter « Räume teil¬
weise ausgebrannt , nur die starken massiven Mauern hatte « den Flamme«
Stand gehalten.

Den schönen Gilberschatz und die wertvollsten Stücke der Einrichtung
hatte man rette « könne« , da« Uebrig « aber verloren geben müssen, um
keine Menschenleben aufs Spiel zu setze» .

Einige Tage nach dem Brande fand man die Leiche der Urheberin
desselben unter den Trümmern de» Dachstuhl ». Ein Opfer hatten die
Flammen also doch gefordert . Alle fanden da » grausige Ende der alten
Frau tief beklagenswert ; Peter allein erkannte in demselben die rächende
Hand Gottes . Aber er bewahrte da» Furchtbare tief in seinem Herzen.
Sophia v. Locwett stand vor ihrem ewige» Richter.

* *

Uebers Jahr!
Die » Wort hatte » Peter und Charlotte fich noch einmal zugerufe « ,

als die junge Fra « auf unbestimmte Zeit zu entfernten Verwandten an
den Rhein ging.

Währenddessen wurde der Ausbau des Hauses mit aller Energie in
die Hand genommen , «ad als die Bäume im vollsten Blütenschmuck prangte«
und die Pfingstglocke» läuteten , da war das Jahr vorüber , und de, Erbe
von Nemerow führte sein geliebtes Weib über die Schwelle einet neuen
Hauses eine« neuen , beglückenden Leben entgegen.

(End e.)
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Vaihingen a. E. 1. Ang. Da» bereit»
gemeldete Unglück in Kleinglattbach ereignete sich
heute früh6 Uhr im Hofe de»Gutspächter»Höne»
und betraf den seit 25 Jahre» dort bediensteten
Verheirateten Knecht Martin Großman » au»
Zwerenberg  OA . Calw. Der 59jährige
Mann führte ei« Wafserfaß zur Dreschmaschine
und kam unter da» vordere Wagenrad, da» ihm
über die Brust und über die Achsel ging. De«
Hinterbliebenen de» in treuer Pflichterfüllung so
jäh verschiedenen braven und fleißigen Mann»
wendet sich hier allgemeine Teilnahme zu.

Heilbronn  1 . Ang. (Ein »euer
Schwindel .) I « neuerer Zeit mehren sich die
Inserate, in denen durch„Adoptionsbureau»"
Kinder diskreter Geburt gegen Erziehungtbeiträge
bi» zu 4000 zu „vergeben" gesucht werden.
Reflektanten erhalten die gedruckte Mitteilung,
daß für Jaformationskosten usw. 5 bi« 7 ^
einzusenden seien. E»handelt sich hier um einen
plnmpe« Schwindel, ähnlich dem der Darlehenr¬
und Heirat» Inserate, der darauf hinaurläuft,
Leichtgläubige um 5 bi» 7 zu prellen. In
einem Fall ist auf Anfrage vom Berliner Polizei¬
präsidium die Antwort eingelaufen, daß gegen
ei« solche» „Adoptionsbureau" ei« Verfahren
wegen Betrug» anhängig sei. Vertrauensselige
werde» hiemit gewarnt.

Göppingen  31 . Juli . Der Streik
bei der Firma Märklin «. Cie ., Metallspiel¬
warenfabrik, ist heute«ach mehr al» neunwöchiger
Dauer beendet worden. Die Wiederaufnahme
der Arbeit erfolgt am Dievktag, 1. August. Die
von der Firma gewährten Zugeständnisse find in
einer heute vormittag stattgehabten Streikversamm¬
lung mit 156 gegen 62 Stimme» acceptiert
worden. Hiernach wird die tägliche Arbeitszeit
auf 9 Stunde» festgesetzt. Die Ueberzeitarbeit
wird für das Jahr 1911 mit 20 Proz., vom
1. Januar 1912 ab mit 25 Proz. Zuschlag zum
Stundenloh» vergütet. Allen Arbeitern wird
eine Lohnerhöhung von je 3 ^ per Stunde ge¬
währt; davon werden2 ^ sofort bewilligt; ein
weiterer Pfennig wird am 1. Januar 1912 zu-
gelrgt. Die seitherige 14tägige Kündigungtfrist
wird vom1. Januar 1912 beiderseitig aufgehoben;
an deren Stell« tritt die sofortige Lösung de»
ArbeittverhältaiffeS ohne Kündigung.

Marbach  1 . Aug. Nachdem erst vor
kurzem bekannt wurde, daß dem Stadtpfarrer
Kling er  da» Pfarramt Würtingen OA. Urach
übertragen wurde, wurde gestern verkündet, daß
Deka« Wunderlich  das Pfarramt Althengstett
OA. Calw übernimmt. Die Nachricht hat hier
tiefe» Bedauern auSgrlöst. Dekan Wunderlich
lieht sich veranlaßt, da» arbeitsreiche Amt eines
Dekan» mit einer ruhigen Pfarrei de»Schwarz¬

wald» zu vertauschen. Die segen»reiche Zusammen¬
arbeit der beiden nun von hier scheidenden Geist¬
lichen hat reiche Frucht getragen, nicht zuletzt auf
dem Gebiet der Jüngling»- und Jungfrauen¬
vereinspflege.

Von der Alb,  1 . Aug. (Die Dürre .)
Da und dort wird begonnen, da» »otgereifte
Getreide al» Viehfutter abzumähe». Hauptsäch¬
lich sinde« spätgesäter Haber und Dinkel, die
zu früh in ihrer Entwicklung von der Trocken¬
heit aufgehalte» wurden und zu keiner oder nur
zu einer ganz ungenügende« Kornbildung kamen.
Hält die heiße Witterung noch weiter an, so
wird anfang» nächster Woche allgemein die Ernte
einfetzen, während die regelmäßige Zeit dafür
in normale» Jahren Mitte August ist. Zu
einer Kalamität zu werden droht die Trocken¬
heit für die Hackfrüchte. Die Kartoffel« haben
zwar sehr schön angesetzt, doch find die Knolle«
kaum mehr al» Kirschgroß. Da e»mit den Rüben
nicht besser steht, ist trotz de« ««»gezeichneten
Heuertrag« mit einer Futterknappheit zu rechnen.

Raven »bürg  1 . Aug. Die junge Fra«
eine« Kaufmanns stürzte gestern vormittag beim
Niederlafsen eine» Rolladens au» dem Fenster
de» 2. Stock« auf die Straße. Mit einem
doppelte« Schädelbruch und sonstigen schweren
Verletzungen wurde sie aufgehoben. Man be¬
fürchtet für ihr Leben.

Buchau 1. Aug. Ein Papierballou,
den Kinder aufgelafsen hatten, fiel im Nieder¬
gehen auf da» Hau« de» Bauern Krauß an der
Steig. Durch den noch brennenden Spiritus¬
schwamm, der zur Erhitzung de» Luftinhalt« unter
dem Ballon hängt, wurden einige Dachschindeln
in Brand gesteckt. Der Besitzer eilte sofort mit
mehreren Eimern Wasser auf die Bühne, um
de« Brand im Keime zu ersticken. Infolge de»
Rauche» und der Aufregung brach er bewußtlo«
zusammen und liegt jetzt krank darnieder.

Tettnang  1 . Aug. Die gestern mit¬
geteilte Anfrage der sozialdemokratischen Fraktion
der Zweiten Kammer an den Staat«ministrr de«
Innern ist offenbar dadurch veranlaßt worden,
daß drei junge Buchdruckergehilfev, die in der
Buchdruckerei Tettnang um Arbeit vorgesprochen
und da» übliche Geschenk erhalten hatten, wegen
Bettel« festgenommen und zu je 5 Tagen Haft
verurteilt wurde».

— Da » neue Zeppelin -Luftschiff
„Schwaben"  erregt mit Recht nicht nur in
der Fachwelt Aufsehen durch seine bi»her uner¬
reichte Geschwindigkeit, sonderne» bietet auch
schon äußerlich durch andere Form, 'völlig ver¬
änderte Steuerorgane, durch seine elegante, ganz
au» Aluminium hergestellte Paffagierkabine und

andere» erneute» große» Jutereffe. Besonder»
sehen»wert sind immer wieder die Vorbereitungen
zu Aufstiege«, die Abfahrt und Rückkehr de»
großen Luftkreuzer», sowie da» A«»- und Ein¬
bringen in die Halle. Da» alle» kann man jetzt
wieder-täglich in der Lustschiffhalle und auf dem
städtischen Flugfeld Baden-Baden direkt am Bahn¬
hof Oo« beobachte». Gegen mäßige» Eintritts¬
geld ist jedermann der Zutritt zur Halle, in der
auch gute Restauration betrieben wird, gestattet.
Die Kaffe befindet sich am Halleneingang. Schulen
und Vereinen werden an Wochentagen Vorzugs¬
preise eingeräumt. Karten zum Mitfahrer» im
Luftschiff verausgaben alle Agenturen der Ham-
burg-Amerika-Linie.

München  1 . Aug. In Anwesenheit de»
Prinzen Franz  al »Vertreter de» Prinzregrnten
hat heute vormittag die feierliche Eröffnung de»
großen zoologischen Gartens  stattgefunden,
der den Namen Tierpark Hellabrnna führt. Der
Prinzregevt hat 25 000 ^ für dev Tierpark
gestiftet.

Brüssel  1 . Aug. In dem Prozeß der
Prinzefsiu Luise von Koburg,  der seit dem
8. Mai vrrhandest wird, wurde gestern de«
Parteien das Gutachten der Staatranwaltschast
verkündigt. Der Staatsprokurator kommt zu dem
Schluß, daß die Prinzessin mit ihrem Klage¬
anspruch abzuweisen sei. DaS Urteil wird am
30. Oktober verkündigt werden, in jedem Fall
aber wird dieser Prozeß «och die Berufungs¬
instanz beschäftigen. Wie verlautet, sollen einige
Münchener Gläubiger der Prinzessin Luise im
Hinblick auf da» Urteil schon in voriger Woche
gerichtliche Beschlagnahme auf die Summen haben
legen lassen, die etwa der Prinzessin zugesprochru
werden sollten.

Eingesandt.
Nach dem gestrigen Bericht im Wochenblatt

wird da» Luftschiff Schwabe»  am nächsten
Sonntag nach Freudeustadt kommen. Die Stadt¬
verwaltung in Freudenstadt hat zur Verwirklich¬
ung de»Plan» 500 bewilligt. Die Rückfahrt
de»Luftschiffe« soll von Freudenstadt direkt wieder
über da» Murgtal nach Baden-Baden erfolgen.
Vielleicht wäre e« aber möglich, daß da» Luft¬
schiff seinen Rückweg etwa über Altensteig, Calw,
Pforzheim nehmen könnte. E» wäre daher
erwünscht, wenn von hier au» Verhandlungen
mit der LuftschiffahrtSgesellschaft in Baden-Oo»
angeknüpft würden, um auch den Bewohnern
de» Nagoldtale» de« grandiosen Anblick eine»
Luftschiffe» zu ermöglichen. Die Gelegenheit ist
günstig und Zeit zu Verhandlungen ist noch
genügend vorhanden.

Amtliche und Privataiyeigen.
X. Amtsgericht Lalw.

In das Güterrechtsregister  wurde heute unter der Aufschrift
Friedrich Gehrlng, Schmied und Fruchthändler in Dachtel  und Friederike
geb. Süßer daselbst eingetragen:

Die Eheleute haben durch Vertrag vom 25. Juli 1911 als eheliches
Güterrecht die Gütertrennungi.S . der W1427 bis 1430B.-G.-B. vereinbart.

Den 1. August 1911.
Oberamtsrichter:

Hölder.

Handwerkskammer Reutlingen.

tzttbstgesellenMungeni-n.
Wie im vergangenen Jahre, so finden auch Heuer im Monat Oktober

dS. Js . wieder Gesellenprüfungenstatt. Zugelaffen zu diesen Prüfungen
werden diejenigen HandwerkSlehrltnge, deren Lehrzeit zwischen dem1. Okt. 1911
und de« 15. Fedr. 1912 endet. Außerdem können sich noch solche junge
Leute beteiligen, welche ihre Lehrzeit ordnungsmäßig beendet, aber aus irgend
einem Grunde die Prüfung früher nicht abgelegt haben.

Die Anmeldnng zur Prüfung ist bis spätestens 20. August dS.Js . an
das Bureau der Kammer einzureichen, vop welchem auch Anmeldeformulare
unentgeltlich zu beziehen find. Die Prüfungsgebühr beträgt3 Sie ist
gleichzeitig mit der Anmeldung an die Kammer einzusenden.

Dies wird mit dem Aufügen bekannt gemacht, daß der Lehrherr bei
Strafvermeidnng die gesetzliche Verpflichtung hat, seinen Lehrling zur Ab¬
legung der Prüfung anzuhalten.

Reutlingen,  den 1. Sügust 1911.
«. Vollmer. «. Hermann.

Mitärvsrsin Lalw.
Der Verein beteiligt sich an dem in Unterreichenbach

am Sonntag, de» 6. August, stattfindenden Bezirks¬
kriegertag unter Begleitung der hiesigen Knabenkapelle.
Abfahrt 1,41 Nachm. Sammlung beim Ehrenvorstand um
lUhr.

Die verehrl. Ehrenmitglieder, Mitglieder und deren
Angehörigen werden zu recht zahlreicher Beteiligung hiemit

eingeladen. Für Mtglteder ist freie Fahrt.
Anmeldungen wollen beim Vorstand  oder Vereinsdiener  rechtzeitig

gemacht werden.
Der Borstand.

FreundlicheAobnimg
von2—3 Zimmern nebst Küche und
Zubehör ist bis 1. Okt. zu vermieten.
Zu erfragen Altburgerstraße 277.

Bahnhof Teinach.

XUl'AgLSäglLS
Brennholz

empfiehlt und fleht Bestellungen ent-
gegen

Sügmerl.

K. Forstamt Hofstett.

Kkigholj Uttkmf.
Montag, 7. August, nachm.3'/, Uhr,

aus Schindelhardt Abteilung1 Halde
212 Rm. Nadelholz-Anbruch.

zu vermieten.
Dieselbe eignet sich für einen Schreiner

und Maler oder sonstigen Handwerks¬
mann.

Zu erfragen Haggaffe 198,1 Treppe.
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KsMof r . ÜLä. Kot, KM.
Sonntag » den 6. August » nachmittags 4 Uhr,

großes Kartenkonzert
der Grcheftervereinr<MufiI-3iüel psorzheims

(35 Man « Streichorchester)
unter Leitung des Herrn MusikdirektorsE. Sattler.

Eintritt 40 Psg.
Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im Saal statt. "WW

Oberkollwa« ge« .

Einlösung.
Zur Zeter unserer diamantenen Hochzeit

beehren wir uns, Verwandte, Freunde und Bekannte auf Donnerstag,
den 3. August, in das Gasthaus z. „Hirsch"  hier freundlichst
einzuladen.

Jakob Greule»
Dorothea Greule.

Kirchgang 11 Uhr.

Hirsau.

lMkl ln lrlm ÄMrM
in den Anlagen am Tälesbach am Donnerstag

Abend von 6—8 Uhr . Eintritt frei
Talw.

Einer werten Einwohnerschaft von hier und Umgebung mache ich hiedurch
die höfliche Mitteilung, daß ich das

Kupferschmiedegesch äst
des -s- Herrn Heinr. Kirn hier mietweise übernommen habe.

Unter Zusicherung einer prompten und pünktlichen Bedienung in allen
in mein Fach einschlagendenArbeiten bitte ich daS meinem Vorgänger erwiesene
Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Lar! Lorirelmann, Kupferschmied,
untere Markstraße 71.

Vnssvkmasvkünsn
Einige gut erhaltene Dreschmaschinen mit Schüttler und Abräder für

2pferdige Motore, sowie einige gut erhaltene Dreschmaschinen mit Putzerei für
Zpferdige Motore verkauft billilltgst

Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Bekannte zu unserer ^
am Montag, den 7. August 1911, stattfindenden ThocbreitslelttZ
in das Gasthausz, „Hirsch"  in Obrrkollbach freundlichst einzu- A
laden.

Friedrich Nonnettma «« , Schuhmacher,
Sohn des-s-Ulrich Nonnenmann, Schuhmachers in Oberkollbach.

Rosine Linder,
Tochter des Johannes Linder, TaglöhnerS in Schwarzenberg. ^

Kirchgang' /,12 Uhr in Altburg.

TGTTTTT T T TTTTGTTTTTT

klieinkcke Kreditbank
Filiale pkorrkeim.

llittionkapiial 95 000008 Mir. — Ke8ervon 18 500000 Mir.
»aupiüik:

Adresse kür vspssoüsru kostsodeekkouro: k'örnsprsedsr
Orsditdauk. Larlsrude Xr. 727. Xr. 2927, 2928 u. 2929.

Unser« unter Lllwenänngs der neuesten LrruuKsnscbattsu der T'seünilc
erbaute keuer- und diebessicdere

ist nunwedr kertigxestellt unä wir emxksldsu die darin einKsbauten eisernen

8vl »r » i»lLMvl »vr _
unter Seidstvsrsedluss der Llieter und Zkitversolluss der Lank — kür dis
^ukbevslirunx von IVertpapieren , Sckmuckgegenständen , tt^potkeken
urkunden, l 'estanienlen etc. nur xeü. LenütLunx, sowodl kür stündiA, als
aued über dis Rsisersit. V̂ir übsrneümsn anod dis_

vvd Ver v̂» ttni »A von  HVori
p » p ! ervir 1u oLk« « « « » Lbvpol

und vermitteln den

nml VvrksvL voir LÜLkvIrl«!» sväor
inil « »4 ob » « VörsvvvollL.

LU den biUixsten SLtren.
^nnudme von vepositenxeldern mit und ebne LündizunZskrist,
Ausgabe von Spsrbüekern,
Ausstellung von lireditdrieken, sowie von VVelt̂ irkular -Iiredit-

brleken, nadlbar an allen Lauptplätrsn der V̂slt,H
kesckskkung und Unterbringung von lk̂ potiielcengeldern,
Lrökknung lautender kecknungen mit und oime Lreditgswakrung.

(. llsiilrirä ZUrrdscli, steilbr««»r. st.,
Schellengaffe 15.

Generalvertreter der Firma Heinrich Laaz, Mannheim.

Verlöre«
ging vom städt. Saatschulhäuschenbis
zum Schaffolweg ein aus Messing
gearbeiteter Höhenmesser. Der ehrl.
Finder wird gebeten denselben bei Forst¬
wart Rüdiuger in Calw abzugeben oder
ihn vom Fund zu benachrichtigen.

Bestellungen auf schöne kleine

Essiggurken
zürn einrnachen

nimmt entgegen die Kinderrettungs-
anstatt in Stammheim.

Ein junger kräftigervmscbe
im Alter von 15—18 Jahren kann
sofort eintreten.

vl >. SvklslKsn « »' .

Ein guterhaltenes

wird zu kaufen gesucht. Offert, mit
Preisangabe an die Red. ds.Bl. erbet.

Eine 2—Zzimmrige

Wohnung
samt ZubehörZauf1. Oktober zu mieten
gesucht.

Offerten unter XI. XI. an das Compt.
ds. Bl. erb-ten.IWW M

Gesucht werden : 6 tüchtige

Dkatzaröeitee
38—40 A Stundenlohn

Sägewerk Dill-Weißenstein
bei Psorzh-im. Telefon Nr. 372.

AllsuMeil
wird gesucht auf 1. Sept. nicht unter
14 Jahren. Aufangslohn 10 ^ im
Monat. Zu erfragen bei der Red.ds. Bl.

Liebhaber
eines zarten, reinen Gesichtesm.rosigem
jugendsrischem Aussehen und blendend
schönem Teint gebrauchen nur die echte
Steckenpferd-Lilienmilch -Teife

v. Bergmannä Co, Radebeul
Preis ü St . 50 H, ferner macht der

Lilieumilch -Cream Dada

in billigen wie beste» Sorten, roh
«nd jede Woche frisch gebrannt, e« .
pfiehlt bestensL. Lsrvs.
Lorsetten

in allen neuen
Fassoneu,

Reform¬
leibchen

ClusktWver
UvtertMev
Geradehaller
Ftibbmden
Hygitllkbmden
empfiehlt
Wie Nie «.

Tii-gnebeii,
bestes Fleischfuttermittel für Schweine^
Enten und Hühner empfiehlt billigst

L . Llsvlbvv.

rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß und sammetweich. Tube 50 A:

in Calw: H. Beißer; W. Winz; A.
Feldweg;R. Binder; Gg Pfeiffer;
Friedrich Lamparter; Friedrich
Wackenhuth; Heinr. Geu tner._

in Liebeuzell: Apotheker Mohl.

Unterzeichneter verkauft am Freitag
ein schönes, bald schlacht¬
reifes

Rind.
Jakob Bechtold, Maurer.

Holzbronn.
Druck und Verlag der A. Oelsch lä ger ' schrn« nchdrnckerei. Verantwortlich: P . Adolfs  in Calw.Trlrpbon Nr. 9,
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